
16 ZAHN-ZEITUNG SCHWEIZ · 4. Jahrgang · Nr. 7/2016 · www.zahnzeitung.ch

6. Lipperswiler Intensiv-Wochenkurs
Abwechslungsreiches Fortbildungsangebot rund um die Implantologie

Die beliebte Veranstaltung war – 
wie in den Jahren zuvor – sehr gut 
besucht. Das Konzept kommt an: 
Morgens vier Stunden Vorträge 
von erfahrenen Referenten, nach-
mittags verschiedene Hands-on 
Workshops und dazwischen aus-
reichend Zeit für Freizeitaktivitäten 
im 4-Sterne-Superior-Wellness-
hotel Golf Panorama. Und auch 
für den Austausch mit Kollegen, 
Veranstalter, Referenten sowie den 
Industrieausstellern ist genügend 
Raum vorgesehen.

Implantologie kompakt

Prof. Dr. Patrick R. Schmidlin von 
der Klinik für Präventivzahnmedi-
zin, Parodontologie und Kariologie 
des ZZM der Universität Zürich so-
wie Dr. Andreas Grimm und Fabi-
an Meier von der Fortbildung Zü-
richsee konnten am Sonntagabend 
zu einem vielversprechenden Pro-
gramm begrüssen. Im Mittelpunkt 
der Woche sollte die Implantologie 
von A bis Z stehen.

Vorträge und Hands-on

Mit Grundlagen wartete Prof. Dr. 
Andrea Mombelli gleich am Mon-
tagmorgen auf. Physiologie und 
Pathologie der periimplantären 
Gewebe bei Titan- und Zirkonim-
plantaten war sein Einstiegsthema.
Mit Dr. Jens Tartsch konnten die 
Teilnehmer nachmittags live die 
Grundlagen moderner Zirkonoxid-
implantate kennenlernen.
Einen Rundumüberblick zur Ra-
diologie gab es am zweiten Tag von 
Prof. Dr. Michael Bornstein – von 
der Patientenselektion bis hin zur 
klinischen und radiologischen Pla-

nung. Bei PD Dr. Andreas Bindl 
legten die Teilnehmer 
am Dienstagmittag 
selbst Hand an 
und bekamen im 
DVT-Planungs-
workshop einige 
Tipps und Tricks. 
Unterschiedliche 
Themen wurden 
am Mittwoch be-
leuchtet. So sprach PD 
Dr. Claude Jacquiéry über Pa-
tienten mit Komorbität. Das The-
ma von Prof. Kurt Jäger lautete 
«Abnehmbare Rekonstruktionen 
mit Implantaten und der zahnlose 
Kiefer». Da schloss sich perfekt der 
Workshop zu All-on-4® mit Sofort-
versorgung an. Prof. Dr. Joannis 
Katsoulis und PD Dr. Dr. Dennis 
Rohner vermittelten den Teilneh-
mern dabei das Zusammenspiel 
von Chirurgie und Prothetik.

PA-Patienten

Am Donnerstagmorgen konnten 
sich die Anwesenden auf ein Re-
ferat von PD Dr. Clemens Walter
freuen. Langzeiterfolg bei Paro-
Patienten und Behandlungsalter-
nativen hatte er als Thema gewählt. 
Anhand eines Patientenfalles de-
monstrierte er die verschiedenen 
Behandlungsphasen und -konzep-
te. Dabei nahm er auch Bezug auf 
die erst kürzlich veröffentlichte 5. 
Deutsche Mundgesundheitsstudie 
(DMS V) im Vergleich zur DMS 
IV. Dort wurde festgehalten, dass 
Parodontalerkrankungen alters-
assoziiert sind. Moderate und 
schwere Parodontalerkrankungen 
treten bei jüngeren Erwachsenen 

(35- bis 44-Jährige) heute in 
51,6 % der Fälle und bei jüngeren 
Senioren (65- bis 74-Jährige) bei 
64,6 % auf. Im Jahr 2030 wird der 
Großteil der Bevölkerung Senioren 
sein. Trotz allgemein festgestellter 
abnehmender Prävalenzen ist also 
dennoch mit einer Zunahme des 
parodontalen Behandlungsbedarfs 
zu rechnen. 

Sinuslift step-by-step

Der Sinuslift – das scheinbar uner-
schöpfl iche Thema von Prof. Dr. 
Schmidlin. Zum Einstieg erinnerte 
ein kurzer Ausfl ug in die Morpho-
logie, Blutversorgung, Anatomie 
und Pathologie an das Grundstu-
dium. Aber wer in die Kieferhöhle 
eindringen will, muss auch etwas 
davon verstehen. Denn es stellt sich 
die Frage zu den Indikationen und 
welche Alternativen es zum Sinus-
lift gibt. Soll zunächst der Zahn-
erhalt im Fokus stehen, ist eine 
verkürzte Zahnreihe akzeptabel? 
Oder sind stattdessen auch kurze 
Implantate sinnvoll? 
Anhand eines Videos und mit 
Bildern erläuterte der Referent 
seine Vorgehensweise. Bei einem 
Restknochenangebot von < 4 mm 
wählt Schmidlin einen lateralen 

Zugang, vor allem bei Defi zit der 
Kammbreite. Auch mögliche Kom-
plikationen bei den verschiedenen 
Techniken wurden besprochen. 
Schmidlin verzichtet in der Regel 
bei Osteotomietechniken auf ein 
Füllmaterial. Viel wichtiger ist für 
ihn, dass das Implantat von Anfang 
an stabil sitzt. Beim lateralen Zu-
gang hingegen ist ein Füllmaterial 
indiziert.

Sinusbodenelevation

Es schloss sich perfekt der Hands-
on Workshop zur Minimalinvasi-
ven Sinusbodenelevation an. Unter 
Anleitung des engagierten Dr. Ben-
no Syfrig konnte im ausgebuch-
ten Workshop der transkrestale 
Zugang am Rinderschädel geübt 
werden. Für Dr. Syfrig beginnt die 
Implantation mit der Extraktion. 
Denn die Hart- und Weichgewebe 
sollen maximal geschont werden, 
um die Nachbeschwerden zu mi-
nimieren. So wurde zunächst die 
Extraktion mit dem Benex-Extrak-
tionssystem besprochen.
Den Freitagmorgen bestritt Prof. 
Dr. Ronald Jung. Insgesamt vier 
Stunden beschäftigte er sich mit 
prothetischen Konzepten in der 
festsitzenden Implantologie und 
nachfolgend mit der grossen Band-
breite an ästhetischen Herausfor-
derungen. 
Der letzte Workshop stand am 
Freitagmittag auf dem Programm: 
Kammaugmentation mit Dr. Beat 
Wallkamm.

Die Woche war fast zu schnell vor-
bei. So blieb es am PD Dr. Philipp 
Sahrmann vorbehalten, den vor-
letzten Vortrag zu halten über ein 
Thema, das aktuell alle beschäftigt 
«Periimplantitis und dessen Ma-
nagement». Zum krönenden Ab-
schluss analysierte und diskutierte 
Kursleiter Schmidlin die Thematik 
«Zahn versus Implantat».

Fazit

Die Kursleitung und Organisatoren 
konnten bei der Verabschiedung auf 
eine erfolgreiche Woche zurückbli-
cken. Dies wurde von den Teilneh-
mern durchweg bestätigt.

Übrigens: Das Kursdatum fürs 
nächste Jahr ist bereits reserviert. 
Vom Sonntag 10. bis Samstag 16. 
September 2017 wird der 7. Lip-
perswiler Intensiv-Wochenkurs 
wiederum im Wellnesshotel Golf 
Panorama stattfi nden. Das Haupt-
thema lautet dann «Reparation – 
Regeneration – Restauration». 
In Vorträgen und Hands-on Work-
shops wird es zudem ein Update zu 
den Themen GBR, GTR, Parodon-
tale High Tech Chirurgie und Im-
plantologie geben.

Fortbildung

Bereits zum 6. Mal fand vom 11. bis 17. September der 
Lipperswiler Intensiv-Wochenkurs der Fortbildung Zü-
richsee statt. Unter dem Motto «Implantologie Kompakt» 
hatte Kursleiter Prof. Dr. Patrick R. Schmidlin eine ab-
wechslungsreiche Fortbildungswoche mit hervorragenden 
Referenten zusammengestellt. Praktische Workshops und 
Live-Demonstrationen rundeten das Programm ab.

Kontakt:
Fortbildung Zürichsee GmbH
Seestrasse 122A
CH-8810 Horgen
Tel. +41 44 727 40 18
Fax +41 44 727 40 19
info@zfz.ch
www.zfz.ch

Die Referenten:
 PD Dr. Clemens Walter, 

Dr. Benno Syfrig und 
Kursleiter Prof. Dr. Patrick 

Schmidlin.
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Hands-on: Hochmotivierte Teilnehmer üben die minimalinvasive Sinusbodenelevation.
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